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Abonnements: Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abunnenten bitten 
wir, die 9 auf die Danziger Zeitung 
für das * nartal rechtzeitig en 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find, 

Alle Poſtauſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
u verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1876 

Mk.; für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
A Abgeholt kaun die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 f. pro Quartal: 

Ketterha gener No. 4 in der Expedition, 

5 1 5 chen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 

enning, | 

2. Damm No. 14 bei Perg H. Abel (Firma 

oh. Wiens Nachfolger) 
iſchmarkt No. 26 bei Hrn. C. Sawintorwäti, 
auggaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 

Langenmarkt No. 26 bei Hru. R. Martens, 

Langgarten No. 8 bei Hru. Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei Hru. Töws, 

aradiesgaſſe No. 18 bei Hru. Bäckermeiſter 


roſiener, 5 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


— —— — —— — 
Felegraphiſche Rachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 26. März. Das „Journal officiel“ 
ublicirt eine feng; wonach 
er Zinsfuß für Schatzkammerſcheine auf 1 bis 5 
Monate auf 1 Proc., für Schatzkammerſcheine auf 
6 bis 11 Monate auf 1% Proc. für Schatzkammer⸗ 
ſcheine mit einjähriger Verfallzeit auf 2% Proc. 
feſtgeſetzt wird. 1 i 
Rom, 26. März. Die Miniſter haben, wie 
der „Diritto“ meldet, geſtern dem König den Eid 
eleiſtet. An der dieſem Acte vorausgegangenen 
iniſterialberathung hat auch der Miniſter des 
Auswärtigen Melegari, der heute früh hier einge⸗ 
troffen war, Theil esse 
Kairo, 25. März. Der Prinz von Wales 
iſt heute hier angekommen und von dem Khedive 
mit großen Ehren empfangen worden. 


„Geſetzentwu effen 
Eigenthums⸗ und ſonſtigen Rechte des Staates an 
Eiſenbahnen an das deutſche Reich“ hat 
folgenden Wortlaut x 
„8 1. Die Staatsregierung ift ermächtigt, mit dem 
deutſchen Reiche Verträge abzuſchließen, durch welche 
1) die en im Bau oder. Betriebe befindlichen 
Staatseiſenbahnen nebft allem Zubehör und allen hin⸗ 
— 55 des Baues oder Betriebes von Staatseiſen⸗ 
ahnen beſtehenden Berechtigungen und Verpflichtungen 
des Staates gegen: angemeſſene Entſchädigung kaufweiſe 
dem dentſchen Reiche übertragen werden; 2) alle Be: 
Ber des Staates bezüglich der Verwaltung oder des 
etriebes der nicht in Teiche Eigenthum ſtehenden 
Eiſenbahnen, ſei es, daß dieſelben auf Sa Conceſſion 
fi 


oder Vertrag beruhen, an das deutſche Reich übertragen 
werden; 3) im gleichen Umfange alle fonftigen, dem 
Staate an Eiſenbahnen zustehenden Antheils⸗ und ander: 
3 Vermögensrechte — 5 angemeſſene Entſchä⸗ 
digung — an das deutſche Reich abgetreten werden; 
4) ebenſo alle Verpflichtungen des Staates bezüglich 
der nicht in ſeinem Eigenthum ſtehenden Eiſenbahnen 
vom deutſchen Reiche gegen angemeſſene Vergütung 
übernommen werden, und 5) die Eiſenbahnaufſichtsrechte 
des Staates auf das deutſche Reich übergehen. 

2. * er im § 1 unter 1, 3 und 4 ex: 
wühnten Vereinbarungen bleibt die Genehmigung der 
beiden Häuſer des Landtages vorbehalten.“ 

Eine kritiſche Beſprechung des Entwurfes und 
der Motive von bekannter, der Vorlage nicht geneigter 
parlamentariſcher Seite bringen wir an leitender 
Stelle in 19 Nummer. Aus den Motiven 


heben wir noch den Schluß hervor, der den Kleinen, 
welche ſich nicht fügen wollen, die Ruthe zeigt. 
Derſelbe lautet: „Würden die Beſtrebungen der 


Sinfonie⸗Coneert. 

Das zweite Concert des e St 
vereins fand viele Freunde und hatte dem Apollo⸗ 
* ein zahlreiches Auditorium zugeführt. Den 
Rahmen zu dem Programme bildete die freundliche 
Ouverture von Schubert zum Drama „Roſamunde“ 
als Einleitung, und die auch bereits bekannte 
effectvolle, durch Originalität aber weniger be- 
rührende „Sinfonie triomphale“ von Ulrich, als 
Schlußwerk des Concertes. Referent hatte ſeinen 
Antheil diesmal dem Beethoven'ſchen Septuor, den 
Liedervorträgen des Frl. Bärmann und dem 


Pianoforte⸗Concert von Rob. Schumann (op. 54) S 


zugewendet. Letzteres wurde hier zum erſten Male 
tf hrt und der is Herr Louis Haupt 
at ſich durch die Wahl der intereſſanten, Schumann's 
e unverkennbar abſpiegelndenCom⸗ 
Wente gegründeten Anſpruch auf Dank erworben. 
enn man ſich unter einem Concertſtück ein Werk 
denkt, das einem 1 Gelegenheit giebt, 
ſeine Vorzüge und Glanzſeiten zur reichen und 
fe en Entfaltung zu bringen, wie es beiſpiels⸗ 
weiſe in den Mendelsſohn'ſchen Pia Eonerten 
der Fall iſt, ſo weicht Schumann von dieſer Tradi⸗ 
tion inſofern ab, als ſeine Compoſition mehr 
ae gedacht iſt und das Pianoforte als 
integrirender, natürlich zum Theil auch dominirender 
— des Orcheſters auftritt, ohne als Prinzipal⸗ 
timme die eigentliche Führung zu übernehmen. 


DrDwesen zus 


etreffend die Uebertragung der 


Montag, 27. Mätz. 


er 


Regierung Preußen's wegen Uebertragung des 
preußiſchen Bahnbeſitzes auf das Reich an dem 
Widerſpruch maßgebender Organe des Reiches 
cheitern, ſo könnte es nicht zweifelhaft ſein, daß 
alsdann Preußen ſelbſt an die Löſung der gedachten 
Aufgaben mit voller Energie heranzutreten und 
vor Allem die Erweiterung und Conſolidation 
ſeines eigenen Staatsbahnbeſitzes als das nächſte 
Ziel ſeiner Eiſenbahnpolitik zu betrachten haben 
würde. Den Rückſichten, welche Preußen gegen⸗ 
über ſeinen Bundesgenoſſen obliegen, wäre Genüge 
geſchehen, und nichts würde entgegenſtehen, der 
nachtheiligen Zerſplitterung des Eiſenbahnweſens 
und dem Ueberwiegen der Privateiſenbahninduſtrie 
ſelbſtſtändig entgegenzuwirken. 20 durch die Er⸗ 
weiterung des preußiſchen Staatsbahnbeſitzes, — 
durch die volle Entfaltung des in dem Beſitze und 
der Verwaltung derſelben liegenden Einfluſſes das 
Uebergewicht der mit den preußiſchen Bahnen ver⸗ 
knüpften e über die Grenzen des preußiſchen 
Staatsgebiets hinaus ſich 0 machen würde, 
wäre eine r de Folge der alsdann von 
der preußiſchen Eiſenbahnpolitik nothwendig ein⸗ 
zuſchlagenden Richtung.“ Officiös wird geſchrieben: 
„Es iſt wahrſcheinlich, daß ſchon bei der erſten 
Leſung des Entwurfs von Seiten des Staats⸗ 
miniſteriums Gelegenheit genommen werden wird, 
die leitenden Geſichtspunkte, von welchen bei Feſt⸗ 
ſtellung des Entwurfes ausgegangen worden iſt, 
zu erläutern, und ebenſo Beige, daß Fürſt 
ismarck ſich hierbei betheiligen wird.“ 

In der Synodalordnungs⸗Commiſſion 
wurde vorgeſtern die wichtige Steuerfrage dis⸗ 
cutirt. Einig war die große . über die 
busen eines Procentſatzes, über welchen 
hinaus die ſynodalen Organe nur mit Zuſtimmung 
des Landtags Steuern beſchließen können. Da⸗ 
gegen wurde die Frage lebhaft discutirt, ob man 
von dieſem Procentſatz einen beſtimmten, und zwar 
einen * 1 5 Theil ſofort den Provinzialkirchen 
für ihre Ausgaben überweiſen, oder ob man die 
Untervertheilung zwiſchen den allgemeinen landes⸗ 
kirchlichen und den provinziellen Zwecken der 
Generalſynode überlaſſen Bee Das Erſtere for- 
derte ein Antrag v. Benda, das Andere ein An- 
trag Wehrenpfennig. Für den letzteren Antrag, 
der die Mehrheit erhielt, wurde bone ange: 
führt, daß es falſch fei, die Provinzialkirchen zu 


— 


vinzen und denen der allgemeinen Landeskirche 
mit Sicherheit und in beſtimmten Zahlen die 
Grenze zu ziehen. Hiernach lautet Art. 14a: „Die 
Belaſtung der Gemeinden auf Grund der Art. 9, 
Nr. 3, 13 Nr. 2 und 14 darf, abgeſehen 
von den Umlagen für die Synodal⸗ 
koſten, für provinzielle und landeskirchliche Zwecke 
4 pCt. der Geſammtſumme des Klaſſen⸗ und Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Solls der zur evangeliſchen Landes⸗ 
kirche gehörigen Bevölkerung nicht überſteigen. 
Ueber die Vertheilung der innerhalb dieſer Grenze 
beſchloſſenen Umlagen auf die provinziellen und 
landeskirchlichen Zwecke wird durch Landeskirchen⸗ 
See beſtimmt (Antrag Wehrenpfennig). Kirchen: 
geſetze und Verordnungen, ſoweit fie höhere Umla⸗ 
gen auf die Gemeinden anordnen oder zur Folge 
haben, bedürfen der Beſtätigung durch das Geſetz“ 
(Antrag von Benda). Die 4 Procent wurden nicht 
ſo verſtanden, daß der einzelne Pflichtige 4 Procent 
einer Klaſſen⸗ oder Einkommenſteuer in maximo 
zu bezahlen hat, ſondern ſie ſtellen die Geſammt⸗ 
ſumme dar, die höchſtens erhoben werden darf. Da 
das Geſammtſteuer⸗Soll an Klaſſen- und Einkom⸗ 
menſteuer der evangeliſchen Bevölkerung gegen 
33 900 000 ME. beträgt, jo beläuft ſich 1 Procent 
davon auf 339 000 Mk.; mithin kann die Kirche, 
abgeſehen von den Synodalkoſten, über die Grenze 
von 452 000 Thalern hinaus Umlagen auf die ge⸗ 
ſammte evangeliſche Bevölkerung nicht erheben. 
Nach der „Köln. Ztg.“ hat der Finanzminiſter 
Camphauſen dem Kaiſer dieſer Tage Vortrag 
über den Finanzabſchluß des Jahres 1875 gehalten 
FCCFFPFFPC C 
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Das Orcheſter iſt durchaus ſelbſtſtändig und be: 
deutſam behandelt und verhält ſich faſt niemals 
bloß begleitend. Was auf der einen Seite das 
Werk als Kunſtſchöpfung dadurch gewinnt, das 
büßt es als Concertſtück ein, denn der Spieler 
ſieht ſeine Wirkung häufig beeinträchtigt durch die 
zu ſtark gefärbte Inſtrumentirung, und die tech⸗ 
niſchen Schwierigkeiten treten nicht immer ſo klar 
zu Tage, daß der Hörer ein deutliches Bild davon 
empfängt. Der Pianiſt muß über große Energie 
und Kraft des Anſchlages verfügen, wenn er ſich 
die Herrſchaft ſichern will, und auf der andern 
eite wieder muß das Orcheſter das äußerſte 
Maß der Diseretion ausüben, ohne jedoch der ge⸗ 
forderten Selbſtſtändigkeit zu — 5 Eine voll⸗ 
kommen befriedigende Ausgleichung iſt hier ſchwer 
zu erreichen, deshalb auch kommt Schumann's 
Concert im Allgemeinen nur ſelten zu Gehör und 
muß in der Gunſt der Pianiſten, wie des Publi- 
kums den e chen Compoſitionen dieſer 
Gattung, namentlich dem G.moll-Concert des 
Meiſters weichen, das immer noch, trotz häufiger 
Abnutzung, ſeine bevorzugte Stellung als eines der 
dankbarſten und wirkungsvollſten Clavier⸗Concerte 
behauptet. Schumann's Werk iſt in der Er⸗ 
findung bedeutender und tiefer angelegt, aber 
ſeine poetiſch⸗muſikaliſchen Schönheiten gehören, 
wie ſchon geſagt, mehr dem ee Gebiete 
an, als der Sphäre entſchieden ausgeſprochener 


alten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


wechſel bedeuten würde, ſo leicht herbeigeführt 
werden könnte.“ 


1 . en der Pro⸗ 


(Abend-Ansgabe) 


und die Mittheilung Een können, daß ſich ein 
Ueberſchuß von 15—16 Mill. Mk. und ſomit ein 
höchſt erfreuliches Reſultat ergeben habe. Es iſt 
nicht unbemerkt geblieben, daß bei Gelegenheit 
eines Geburtstages der Kaiſer nicht nur den 
Fürſten Bismarck, ſondern 5 ſeinen Stellvertreter 
im Miniſterpräſidium, Camphauſen, ausgezeichnet, 
und zwar dieſen mit dem Großkreuz des Rothen 
Adlerordens mit Eichenlaub. Die „N. A. 3.“ 
findet in dieſer Auszeichnung „nicht nur einen 
Ausdruck der Allerhöchſten Befriedigung über die 
allgemeine Lage der Staatsfinanzen, ſondern auch 
eine ausdrückliche Anerkennung der Geſchäftsleitung 
des Finanzminiſters; eine Kundgebung von Aller: 
höchſter Stelle, welche gegenüber den wiederholt 
verſuchten Verdächtigungen des Miniſters um ſo 
ſchwerer in das Gewicht fällt.“ Der „Köln. Ztg.“ 
ſchreibt man im Anſchluß an die Meldung: „Man 
erinnert ſich dabei unwillkürlich daran, daß gewiſſe 
Leute an ſeinem Sturze arbeiteten, die nun einſehen 
müſſen, daß Camphauſen mit den beſten Ueber⸗ 
lieferungen des preußiſchen Staates zu eng ver⸗ 
wachſen iſt, als daß ſein Sturz, der einen Syſtem⸗ 


— 


— 


Die Schweiz hat die kritiſche Lage der Gott⸗ 
hardbahn in einer diplomatiſchen, von Plänen 
und 1 begleiteten Note den beiden zu⸗ 
nächſt intereſſirten Regierungen, der italieniſchen 
und deutſchen, unterbreitet. Man glaubt, daß 
dieſer diplomatiſche Schritt zunächſt eine Conferenz 
von Vertretern der drei betheiligten Mächte zur 
Folge haben wird. i 

Seitens Deutſchland's, Italien's und Ruß⸗ 
land's ſollen handelspolitiſche Verhandlungen mit 
Rumänien bevorſtehen. Die ruſſiſchen ſollen in 
Buchareſt geführt werden, die deutſchen in Berlin. 
Es ſoll zu Handelsconventionen kommen, ähnlich 
derjenigen, welche Oeſterreich mit Rumänien abge⸗ 
ſchloſſen hat. 

ie „Allg. Ztg.“ bringt eine aus Peters⸗ 
burg datirte Correſpondenz, nach welcher Kaiſer 
Alexander ge längere Zeit Rußland verlaſſen 
werde, um im Auslande — der Inſel Malta — 
ſeinen Aufenthalt zu Thron während welcher 
Zeit dem Großfürsten ronfolger die Regent⸗ 
ſchaft übertragen werden ſolle. Die Nachricht 
findet bis jetzt wenig Glauben. 

De 5 1 


Der engliſche Premi ird in der Londo 

e e dee e 
die „Times“ bringt einen fulminanten tikel 
gegen Disraeli, weil er als Grund für Annahme 
des Kaiſertitels auf Rußland verweiſt und auf 

Wunſch des Khedive den Bericht Cave's verheim⸗ 
licht. Aus Kairo wird nämlich gemeldet, der 
Khedive habe Disraeli erſucht, denjenigen Theil 
des Berichtes Cave's, der ſich mit der Unterſuchung 
der gegenwärtigen Verwaltung und derjenigen des 
Vorgängers des jetzigen Khedive, Said Paſcha, 
deſchäftige, nicht zu veröffentlichen, aber der rein 
1 e Theil des Berichts werde von Seiten 

es 
Die „Pall Mall Gazette“ erblickt darin einen Be⸗ 
weis für die Neigung des Vicekönigs, ſich dem 
engliſchen Einfluſſe zu entziehen und ſich Frank⸗ 
teich in die Arme zu werfen. Wenn Disraeli die 
Veröffentlichung verweigere, ſo ſei eine neue Panik 
jtünd 1 möglich. Die Regierung übernehme eine 
zroße Verantwortung. Die „Pall Mall Gazette“ 
druckt ferner den Wortlaut eines een 
Dreerets ab wegen Begründung der Staatsſchulden⸗ 
Commiſſion mit einem engliſchen, einem franzöft- 
ſchen und einem italieniſchen Commiſſar. 

Die Bemühungen, in der Herzegowina die 
Ruhe wieder herzuſtellen, ſoll in vergangener Woche 
den türkiſchen Commiſſaren beſſer als bisher ge⸗ 
lungen ſein. Sie verdanken dies demſelben nicht 
mehr ungewöhnlichen Mittel, mit welchem General 
Rodich, der gegenwärtige öſterreichiſche Statthalter 
in Dalmatien, im Jahre 1869 die den Herzegowin⸗ 
zen ſtammverwandten e der Vocche di 
Cattaro pacificirte. Ali Mukthar Paſcha hat den 
Concertmuſik. Nichts 5 weniger übt der geiſt⸗ 
volle Inhalt des Werkes einen feſſelnden Reiz 
aus und wir ſind für deſſen Vorführung dankbar, 
wenn auch die Wiedergabe den Intentionen 
Schumann's nicht in allen Theilen entſprochen 
haben ſollte. Mit wie großer Hingabe der Pianiſt 
Herr Haupt 
bewies nicht nur die unbedingte techniſche Sicher⸗ 
heit und Fertigkeit des Spiels, ſondern auch der 
Umſtand, daß er das umfangreiche Werk aus⸗ 
wendig vortrug. Das Orcheſter, unter der auf⸗ 
merkſamen Leitung des Dirigenten des Inſtrumental⸗ 
Muſikvereins, Herr R. K, hielt ſich im Ganzen 
tüchtig und verdient in Rückſicht auf die ihm ge⸗ 
ſtellte wirklich ſchwierige Aufgabe alles Lob. — 

In dem allbekannten, obſchon ſeit vielen Jahren 
nicht zur Aufführung gekommenen Septuor (op. 20) 
ſchüttet Beethoven wie aus einem ee 
Füllhorne die lieblichſten Blüthen der Me 
deren Duft die ſechs Sätze des Werkes durchſtrömt 
und dem Hörer einen wahrhaft erquickenden Genuß 
gewährt. Die ſonnige Helle und Klarheit dieſer 
Muſik, durch keinen Hauch der Leidenſchaft getrübt, 
muthet an, wie ein lachendes Blumengefilde, über das 
noch kein zerſtörender Sturmwind gegangen iſt. Un⸗ 
willkürlich wird man beim Anhören dieſer formſchönen, 
einer heiter * Phantaſie ihres Schöpfers 
entjprungenen uſik an Uhland's Dichterworte 
erinnert: „Die Welt wird ſchöner mit jedem Tag, 


recht beruhen. 


gründeten Verhältniſſe“. 
graphen wurde, wie folgt, gefaßt: „Die Theilnahme 
au den Naturalnutzungen kann von der 


hedive ſelbſt demnächſt veröffentlicht werden. M 


die Compoſition ſich angeeignet hat, 


odie aus, P 


1876. 


Führern der Aufſtändiſchen blankes Silbergeld 
gezeigt, und einige derſelben ſollen ſich für dieſe 
Art von Beweis, daß die Türken es dies⸗ 
mal gut mit der Rajah meinen, nicht unzugänglich 
gezeigt haben. 


— Inſerate koſten für die 


Deutſchland. 

N. Berlin, 26. März. Die Städteord⸗ 
nungscommiſſion trat geſtern in die Berathun 
des Tit. 2: „Von den Gemeindeangehörigen um 
von dem Bürgerrechte“ ein. § 12 beſtimmt, — 
alle Gemeindeangehörigen, „unbeſchadet der dur 
Stiftungs- oder ſonſtige privatrechtliche Titel be⸗ 
gründeten beſonderen Rechtsverhältniſſe“, zum Ge⸗ 
nuſſe des Gemeindevermögens gleichmäßig berech⸗ 
tigt ſein, und daß Bevorzugungen einzelner Ein⸗ 
wohner oder Einwohnerklaſſen nicht ſtattfinden 
ſollen. Dieſe Faſſung erregte deshalb Bedenken, 
weil namentlich in Hannover und Heſſen beſondere 
Berechtigungen einzelner Bürger oder Einwohner⸗ 
klaſſen am Gemeindevermögen beſtehen, die nicht 
überall auf privatrechtliche Titel zurückgeführt 
werden können, ſondern auf dem alten Gemeinde⸗ 

Die Commiſſion ales ſtatt der 
Worte „unbeſchadet bis Reichsverhältniſſe“ zu ſetzen: 
„unbeſchadet der durch beſondere Rechtstitel be⸗ 
er Abſ. 2 des Para⸗ 


5 Führung 
eines eigenen Hausſtandes, von der Zahlung eines 
Einkaufsgeldes und von der Zahlung einer ſtatt des 
Einkaufsgeldes oder neben demſelben zu entrichtenden 
jährlichen Abgaben abhängig gemacht werden.“ 
§ 13 verpflichtet alle 5 nach 
näherer Vorſchrift des Geſetzes (§ 103) zu den Ge⸗ 
meindelaſten beizutragen. 5 103 beläßt es bei den 
betreffs der Gemeindeſteuern und Abgaben bisher 
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen bis zum Er⸗ 
laß des Communal⸗Steuergeſetzes. Abg. Richter 
beantragte, im Anſchluß an die Beſtimmungen der 
Kreisordnung zuzulaſſen, daß, ſofern es ſich um 
Gemeindeeinrichtungen handelt, welche in beſonders 
hervorragendem oder in beſonders geringem Maße 
einzelnen Theilen der Gemeinde zu Gute kommen, 
für dieſe betreffenden Theile eine nach Quoten der 
Gemeindeſteuern zu bemeſſende Mehr⸗ oder Minver⸗ 
belaſtung eintrete. Er will außerdem geſtatten, 
das Verhältniß, in welchem die Bewohner des 
n 2 an den Gemeinde The 
K 19 haben, auch all durch 
liche clic mehr formelle Bedenken gelten t. 
Schließlich wurde der erſte Theil des Antrags 
zurückgezogen, der zweite abgelehnt und § 13 der 
Reg.⸗Vorlage angenommen. Bei § 14, welcher 
von dem Bürgerrecht handelt, wurde ein Antrag, 
das Erforderniß des Nichtbezuges der öffentlichen 
Armenunterſtützung zu ſtreichen, angenommen. 

Dem Vernehmen des „B⸗C.“ nach beehren 
ſich die Deutſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen 
gegenwärtig ernſtlich mit dem Gedanken, nach dem 
uſter der Poſtverwaltung die Be Kg. und 
Beſtellung von Packeten einzuführen, un sr 
man durch Einführung geringerer Portoſätze, als 
ſolche gegenwärtig bei der Poſt erhoben werden, 
der letzteren erfolgreich Concurrenz zu machen. An⸗ 
laß dazu ſoll die Erwägung gegeben hallen, daß 
auf faſt allen Eiſenbahnzuͤgen der Wagenraum nicht 
genügend ausgenutzt wird. Das Publikum könnte 
durch die W dieſes Gedankens nur ge⸗ 
winnen, da die Concurrenz die Poſtverwaltung zur 
Herabſetzung des Packetporto, ſowie zur Abſtellung 
verſchiedener ſcheinbar unnöthiger Beläſtigungen bei 
der Verpackung nöthigen würde. 

Breslau, 25. 


ärz. 9115 lich der Beför⸗ 
derung der Lehrer i Hauptlehrern an ſtädti⸗ 
ſchen Elementarſchulen hat der hieſige Magiſtrat 


nach dem Votum der Stadtſchuldeputation be⸗ 
ſchloſſen, dieſe Anſtellung von Oſtern 1878 ab 
von der Abſolvirung des Mittelſchullehrer⸗ 
Examens abhängig zu machen und von dieſem 
Grundſatze nur 5 7 5 abzuweichen, als beſondere 
eee eee eee eee 


man weiß nicht, was ha? 


ala Nat} Sinfonie, welche Referent nicht 


abend ſein Ende zu finden pflegt. Die Zu 
zeigten ſich durch das Dargebotene ſichtlich 
und applaudirten reichlich. ee), 


wehe f den Antrag wurden theils ſach⸗ = se 


Ieilung. 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition uten ae No. 4 
Preis pro Quartal 4,50 K., durch die Poſt bezogen 5 K. 
20 0 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Umſtände für eine Ausnahme zu Gunſten älterer 
und bewährter Lehrer 19 8 5 7 
Poſen, 25. März. Nachdem Weihbiſchof 
Janiſzewski der Aufforderung des Oberprüfidenten 
zünther, ſein Amt aaa nicht Folge ge- 
leiſtet hat, iſt nunmehr auf Grund des § 26 des 
Geſetzes vom 12 Mai 1873 bei dem Gerichtshofe 
95 kirchliche Angelegenheiten vom Oberpräſidenten 
er Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen 
Amtsentſetzung geſtellt worden. (P. 3. 
tel, 26. März. [Marine.] Laut Aller: 
Bebe Cabinetsordre vom 22. März ſind die 
ie err und Kühne, z. Z. Com⸗ 
mandanten 


Italien. 

Rom, 22. März. Wir leſen in der „Gazzetta 
dell Emilia“ vou Bologna: „Am 15. März hat hier 
der große Prozeß gegen die hier inhaftirten 79 Mit⸗ 
glieder der Internationale begonnen. Die An⸗ 
geklagten wurden in drei Omnibuſſen von dem Ge⸗ 
1 San Giovanni in Monte a und 
nach dem Schwurgerichtsſhale gebracht. Da dieſe 
Wagen aber nur 35 Angeklagte auf einmal trans⸗ 
portiren konnten, ſo mußten ſie dieſe Tour 53 
einmal machen. Die Angeklagten, unter denen ſich 
auch mehrere Knaben belinben, erſchienen alle in 
eleganter Kleidung im Gerichtsſaale. Als Ver⸗ 
theidiger de fungiven 17 Advocaten, dar: 
unter auch die zwei Univerſitätsprofeſſoren Cenneri 
und Buſi. Zur 1 der Angeklagten auf 
dem Transport zum und dann im Gerichtsſaale 
ſelbſt wurden zwei Bataillone Linieninfanterie und 
eine Abtheilung Carabinieri aufgeboten.“ . 

Rom, 24. März. Das neue Cabinet wird 
ſich, wie der „Diritto“ erfährt, nicht vor 5 
Dienſtag der Kammer vgritellen können, weil ſich 
das Eintreffen des Senators Melegary, des ſeit— 
herigen Geſandten bei der Schweiz, welcher das 

ortefeuille des Auswärtigen übernimmt, verzögert. 


durch die Inſurgenten unter Tanis. Der Präſident N | 

von San Domingo hat für den ſüdöſtlichen Theil] verleſen, nach welcher dir Steuerliſten ge 

der Inſel Haiti den Belagerungszuſtand verhängt, Beben follen, damit die Beſtenerung der einzelnen 

den Hafen von Jacmel geſchloſſen und ſich mit der Bien gen e 5 — EEE 5 

Ene gen dit Snfurgenten, in Bemesung ef. einer eee ek dr An, ft Tune der e 
23 8 5 aus] dem Rathhauſe zur Einſicht auszulegen, wegen ber 

Haiti unter dem 19. d. M. e in eben ent. i 


l ingen :oßen Zahl der Cenſiten (circa 6000) in 
dung, ſollen die Inſurgenten daſelbſt in einem ent⸗ beſchrönttem Maßſtabe ae kn Nachdem ber 
ſcheidenden Gefecht geſchlagen worden fein und fich [exite Bürgermeiſter, Herr Thomale, dazu bemerkt hatte, 
auf fremde Fahrzeuge geflüchtet haben. daß eine umfaſſendere e uu qu. Liſten der 

Waſhington, 25. März. Im Cabinet ift Wunſch vieler Bürger und dieſer Wunſch auch durchaus 
geſtern die mexicaniſche Inſurrection und gerechtfertigt, ſei, eine Veröffentlichung aber nur erſprieß⸗ 
das Geſuch der mexicaniſchen Behörden, in den 5 Be 1 * it M Ey ar gedruckt würden und 
Vereinigten Staaten Waffen ankaufen zu dürfen, [per Bürger i mit abe burhlefen könne, unb dies 
zur Sprache gebracht worden. Der amerikaniſche 


allein mit der Zeit zu der fo ſehr erwünſchten Selbſt⸗ 
Geſandte in Mexico iſt angewieſen worden, zur 


einſchätzung der Bürger führen dürfte, wurde die 
! a ) \ Vorlage mit großer Majorität genehmigt und wurden 
Wiederherſtellung des Friedens mitzuwirken. 
Danzig, 27. März. 


die Koſten vorläufig auf 1 Jahr bewilligt. (A. 3.) 
* Der Unterrichts⸗Miniſter bat erklärt, daß Lehre: 


bing. Die Arbeiten zur Wiederherſtellung der 

durch den diesjährigen Eisgang verurſachten Deich⸗ 
rinnen die Befähigung zum Unterricht in mittleren und 
höheren Mädchenſchulen nur erlangen, wenn ſie die 


Km ſchreiten rüſtig vorwärts, da hinreichendes 
aterial vorhanden iſt. So ſind bereits ſämmtliche 
Prüfung im Franzöſifchen und Engliſchen beſtanden 
haben, es aljo nicht genügt, wenn fie nur in einer von 


Durchbrüche in den Laakenwällen bis auf den größten 
Bruch in Keitlau geſchloſſen. Man giebt ſich der Hoffe 
beiden abgelegt worden iſt. 
* Bei der heute Vormittag im Gymnaſium unter 


nung hin, das Ueberſchwemmungswaſſer recht bald los 
Vorſitz des Provinzial⸗Schulraths Hrn. Dr. Schrader 


ordneten⸗Sitzuug wurde eine Vorlage des er 5 
ru 


7 N 


f 
5 
d 
1 
1 
b 
€ 
( 


4. Klaſſe verliehen. — Dem Unterlieutenant & = 
nde 


1 werden. Die bis on bzug des Waſſers zum 
Vorſchein gekommenen Winterſaaten ſcheinen weuig ges 
litten zu haben. 

„Der Vorſtand des Städtetages der Provinz 
Preußen macht in einem Circular den Städtetagen der 
übrigen Provinzen bezw. den Dirigenten der Regierungs⸗ 
Hauptſtädte in der Rheinprovinz und Heſſen⸗Naſſan, 
wo noch keine Städtetage beſtehen, den Vorſchlag, eine 
Delegirten⸗Conferenz nach Berlin einzuberufen 
um gemeinſchaftlich die neue Städteordnun zu berathen. 

Königsberg, 25. März. 7 Dampfer forcirten 
heute von Pillau aus die Fahrt durch das Eis des 
Haffs und trafen Nachmittags hier ein. g 

Königsberg, 26. März. Das zur Pillauer 
Rhederei gehörige Barkſchiff „Fortuna“, welches vor 
8 Tagen an der pommer ſchen Küfte ſtrandete und vers 
loren ging, war nicht mit einem Pfennig verſichert. Die 
Rhederei, im Beſitz einer größeren Anzahl Schiffe, hat 
überhaupt von einer Verſicherung derſelben Abſtand ge⸗ 
nommen; aber der Capitän Zimmermann batte ſeinen 
Antheil ſtets verſichert. Er wollte die vor 14 Tagen 
abgelaufene Polize bei ſeinem Eintreffen in den Pillauer 
Hafen ſogleich . laſſen, hat bei jener Kataſtrophe 
jedoch ſein Leben und ſeine Erben das ganze Vermögen 
eingebüßt. — Die Hartung ſche Sean und Verlags⸗ 
druckerei wird ihren Actionären für das verfloſſene Ge⸗ 
ſchäftsjahr 12 fel. Dividende zahlen. — Von den zahllofen 
Rückkaufsgeſchäften bietet eins derſelben 22 Sas gute 
Betten, 100 Sommerüberzieher, 200 Röcke und alle 
möglichen anderen Kleidungsſtücke, feine Shawls und 
Wiener Tücher, goldene Uhren und Ketten u. dgl m. 
zum Kauf aus. Wie viel Thräuen mögen wohl an 
dieſen Gegenſtänden hängen. 

„Der Kreisrichter Pilchowski in Arys iſt an 
das Kreisgericht in Tilſit verſetzt. — Zu Kreisrichtern 
find eruannt: die Gerichts⸗Aſſeſſoren Surminskl bei 
dem Kreisgericht in Neidenburg und Schultz bei dem 
Kreisgericht in Osterode. — Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Raser iſt zum Staatdanwalts = Gehilfen in Tilſit 
ernannt. 

* Die Majors Labes, Ingenieur vom Platz in 
Mainz, Ilgner, Ingenieur vom Platz in Pillau und 
Staehle, Ingenieur vom Platz in Memel ſind zu 
Oberſt⸗Lieutenants ernannt. f 


abgehaltenen Abiturientenprüfung iſt von den 18 
Abiturienten 11 das mündliche Examen erlaſſen worden, 
nämlich den Primanern Angerer, Schröter, Dunkhaſe, 
Cauer, Benzler, Brandſtäter, Plehn, Stobbe, Peters, 
Boeszermeny, Fröling. Die übri en 7, Mendelsſohn 
Gebde, Hevelke, Latzel, Ohlert, Schönau, Stachowitz 
haben das mündliche Examen beſtanden. 5 
* Ueber den bereits in der geitrigen Morgenzeitung 
kurz erwähnten Poſtdiebſtahl in Tilſit wird uns geſchrie⸗ 
ben: „Am 23. d. M., Abends, vermißte der übergebende 
Bene in Tilſit den ganzen Coursſack mit 
eldſachen für den zur Abfahrt beſtimmten Zug 
Ueber den Verbleib hat bis jetzt nichts ermittelt werden 
können. Als verdächtig find verhaftet der Poftbegleiter 
und der Poſtillon. Der Geſammtwerth ſoll ca. 30.000 . 
betragen Auf Requiſition der Ober⸗Poſt⸗Direction in 
Gumbinnen wurden ſämmtliche Paſſagiere des Eil⸗ 
zuges am 24. früh in Eydtkuhnen in den Reviſions⸗ 
. geführt und dort polizeilich unterſucht, was 
ehr viel böſes Blut machte“, Nach einer Notiz in der 
„K. H. Z.“ war von dem abhanden gekommenen Gelde 
eine größere Summe für Königsberg beſtimmt, die für 
den Dieb von wenig Nutzen fein dürfte, da fie größten 
theils aus ruſſiſchen Obligationen und dergleichen Wertl⸗ 
papieren beſtand. 3 rise 
* Die landw. Vereine Kunzendorf (bei Dir 
iger) und Lautenbur 9 find in den Central⸗Verein 
eſtpreußiſcher Landwirthe als Localvereine aufgen om 
men worden. 
* Der Danziger landw. Verein, welcher am 
23. d. M. in Straſchin tagte, beſchloß unter Anderem, 
für die in Danzig zu errichtende landw. Verſuchsſtation 
auf 3 Jahre die Summe von je 100 K. zu zeichnen — 
Ein dem Herrn Bertram⸗Rexin, gehöriger Bulle. Brei⸗ 
tenburger Race, wurde vorgeführt und von den Vereins⸗ 


5 England. 

London, 25. März. Unterhaus. Der Depu⸗ 
tirte Samuelſon zeigte in der gefteigen Sitzung an, 
er werde den Kanzler der Schatzkammer am nächiten 
Montag darüber interpelliren, ob derſelbe nach der 
ihm jetzt gewordenen 1 607080 7 Information 


eimar, 25. März. Die von der „Magd. 
Ztg.“ über einen Beſuch der Exkaiſerin Eu: 
gr: und des Prinzen Louis in Eiſenach und 

eimar gebrachte Nachricht iſt der „Weim. Ztg.“ 
das unrichtig und beruht auf einer Verwech⸗ 
elung. 
Lippe⸗Detmold. Bei den Wahlmänner⸗ 
Wahlen des dritten Standes für den Landtag, 
welche in dieſer und der vorigen Woche vollzogen 
wurden, A die Coalition der Conſervativen und 
Nationalliberalen in den meiſten Aemtern ſiegreich 
geweſen. e un alſo im Sinne des a 
gegen Verfaſſung und Wahlgeſetz von 1836, haben 
ie Städte Detmold und Horn und das Amt 
Oerlinghauſen gewählt. Das Zuſtandekommen des 
Landtags iſt jetzt jedenfalls geſichert. 

j Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 25. März. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes beantwortete der Handelsminiſter 
die Interpellation des Abg. Jranyı betreffs der 
Entziehung des Poſtdebits der „Gartenlaube“ für 
Ungarn. Der Miniſter erklärte, die betreffende 
Maßregel ſei durch den Artikel der „Gartenlaube“: 
„Ein ungariſches kr welches Schmä⸗ 
hungen gegen Ungarn, ſowie reſpectwidrige Aus⸗ 
drücke ‚gegen die Königin enthalte, dus Da Nach 


f 
1 
1 
1 
| 
1 
| 
1 
1 
1 


en des Aeußern, Derby, erwiderte auf eine 


Aufhebung der Zuckerzölle ſchlüſſig machen; ſie ; 
auf di Sui eidung derſelben, en ihre 
ig hinſichtlich der Zuckerconvention darzulegen. 


ie engliſche Regierung, erklärte Derby weiter, 
einer Erwiederung Iranyi's nahm das Haus die 
Antwort des Miniſters zur Kenntniß. (W. T.) 
Frankreich. 
XX Paris, 24. März. Senat und Kammer 


W und belgiſchen correſpondirt; England 

önne die Zuckerzölle nicht wieheh 

wärtigen Regierungen in ak rechnen. 
ureau“ aus Cape 

ahlprüfungen beſchäftigt. Der Senat 

discutirte lange über die 2800 


d'Iſtria und Valéry keine San und Mühe erſpart 


o iſt z. B r 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft auf den klugen Einfall ge⸗ S 
k. lern, welche als ſeine 1855 


ſoll ſein Gebiet blokirt werden. 


Rußland. 

Petersburg, 24. März. Die „Ruſſiſche land⸗ 
wirthſchaftliche Ztg.“ giebt einen Vergleich zwiſchen 
der Getreideausfuhr⸗Concurrenz Rußland'sſ in jeder Vorſtellung, geftern mußte fie auf Verlangen 
und Nordamerika's nach England hin. Be⸗ biefefben mehrmals wiederholen. — Die Balletgefell: 
kanntlich dominirt Nordamerika ſeit einigen Jahren ſſchaft des Herrn Holzer verdient alle Anerkennung; 
auf dem Getreidemarkt England's. Während von] 

Rußland in den letzten drei Jahren (1873) 
9598096, reſp. (1874) 5 714 488 und (1875) 
9 995 295 Centner Getreide eingeführt wurden, 
betrug die Zufuhr von Nordamerika her: 
19 742 726 — 23 048 552 — 23 463 910 Centner. 
Allerdings ſetzt Nordamerika faſt ausſchließlich nach 
England hin ab, während Rußland auch bedeutende 
ae an andere Länder abgiebt. Es betrug 
nämlich die Geſammtausfuhr 1872: 9 874 839, 
1873: 6 957 164, 1874: 8 122 799 Tſchetwert, — 
davon nach England 1872: 5861 385, — 1873: 
3239382 — 1874: 3 065 413 Tſch. 

Türkei. Fe 

Aus Raguſa. Vom 25. Wi wird tele⸗ 
graphirt: Morgen wird hier eine Zuſammenkunft 
des Staathalters von Dalmatien, Generals v. Ro dich, 
mit dem Gouverneur Ali Dei cha und dem General 
Mukhtar Paſcha ſtattfinden. 

Amerika. 5 

Newyork, 21, März. Die National- 
Bank in Newyork eröffnete geſtern wieder und 
. alle präſentirten Cheques. — Der oberſte 

erichtshof der Vereinigten Staaten hat in ſeinem 
Erkenntniß über zwei ihm vorliegende N 
das Geſetz der Newyorker Legislatur, we 455 
Einwanderern eine durch den Schiffsrheder 
zahlbare Kopfſteuer Bi für unconftitu: 
tionell erklärt. Dieſe Entſcheidung wird hinfort 
die Einziehung dieſer Steuer, aus deren Erträgen 
der Unterhalt der Newyorker Auswanderungs— 
Commiſſare, ſowie deren Depot für Einwanderer 
in Caſtle Garden beftritten wird, verhindern. — 
Das Schatzamt wird dieſe Woche aus San 


der Provinz Preußen durch das Dotationsgeſez 
vom 8. Juli 1875 noch übereignet worden 
1) der Fonds der Provinzial⸗Hilfskaſſe, 
2) der Propinzial⸗Meliorations fonds.) 
er befindet ſich ſchon von I her in 
dem Beſitz und der Verwaltung der Provinz der 
Landwehr⸗Pferdegelder-Fonds des Regierungs⸗ 
bezirks Königsberg excl. des Kreiſes Memel. 

Bevor zu dem wichtigſten, dem Provinzial⸗ 
Hilfsfonds übergegangen wird, möge ſchon hier 
ſeinen Platz finden, was über den zuletzt ange⸗ 
führten Fonds, 

den Landwehr⸗Pferdegelderfonds 
zu erwähnen iſt. 

Dieſer Fonds, welcher bis dahin bei der Ren⸗ 
dantur des Staatsſchatzes verwaltet wurde, iſt durch 
Cabinets⸗Ordre vom 23. Januar 1865 der Provinz 
zur eigenen Verwaltung überwieſen worden. Der⸗ 
ſelbe betrug dul Zeit der Ueberweiſung 34 825 Thlr. 

huldſcheinen zum Courswerth von 


in dieſer Zeitung 


Dampfbooten zu verweigern, damit ſie nicht recht⸗ 
zeitig 55 Sal 


nicht gutgeheiben werden. Man ſtimmte ab, 
und die Forderung Picard's wurde mit 144 ont 
142 Stimmen zurückgewieſen, die 10 omit 
beſtätigt. Die Legitimiſten, die Bonapartiſten und 
die Partei de Broglie's hatten auch diesmal wieder 
gegen die Republi a rg Nine Indeß 
wäre die kleine Mehrheit von 2 Stimmen nicht zu 
Stande gekommen, wenn nicht die Fur d. Galloni 
diIſtria und Valéry ſelber herzhaft für die Gültig⸗ 
keit ihrer Wahl geſtimmt hätten. Gegen ein ſolches 

rg 57 yroielticte Pelletan im Namen der Linken 
und brachte einen Antrag ein, wonach die noch 
nicht beſtätigten Mitglieder der a die bei 
einem Votum, das ihre Wahl angeht, nicht mit⸗ 
timmen können. Es gab einigen Lärm, weil 

Pella, ſich des Ausdrucks „Scandal“ bedient 
hatte; auf erlangen des Präſidenten erſetzte er 
das Wort durch Miu iel, und die Sache war 
abgethan. — Der Miniſter des Innern iſt in die⸗ 
ſem Augenblicke nicht zu beneiden und wir wundern 
uns nicht zu hören, daß Ricard ſeit geſtern krank 
iſt und die Stube hüten muß. Seitdem er, etwas 
zu vorſichtig, in das Weſpenneſt der 7 
waltung earifien hat, findet der Unglückliche keine 
er ganze Schwarm der Präfecten 


Arbeiter B., 15 die unverehel, M. mißhandelte und 
ſich genen einen Schutzmann Thätlichkeiten 9 di. dn Das Geſetz vom 27. Februar 1850 auferleg⸗ 
0 de; [ren 


dem Verhältniß der 8. als eine freie und 
hi 


nahe des Stammkapitals und den Betrag der 
I 


Quartal nach Yu derſelbe ende 
Hauen en fhebung derſelben aufkommenden 
5 e des Statuts haben die Kreiſe aus dem 
Fonds empfangen (mit Weglaſſung der Groſchen 
und Pfennige): 


mehr. 5 . : 5 ; . i berhalb 
a enen iſt in Bewegung, und da die] Francisco 14 Tonnen Silbermünzen im Werthe e Mi . Dampfe Allenſtein . 352 um 386 
Betreffenden wohl merken, daß fie es mit einem] von ca. 500 000 Dollars behufs der Wiederauf- Humber“ und dem Flußdaupfer „Neptun“, wodurch Brauns berg . 344 . 382 
N) 85 und wenig energiſchen Cabinet zu thun] nahme der Silber⸗Circulation empfangen. Das der erſtere einige Beſchädigungen erlit. Die Schuld ar Nenn ee 
55 en, ſo laſſen ſie es an Fügſamkeit und Bf eie] Drucken von fractionellem Papiergelde War gegen dem Unfalle fol der Führer des „Neptun, tragen der iſchhauſen 304 345 
d heit fehlen Mehrere Präfecten wollen, wie es] Mitte Februar auf. Der disponible Vorrath be- kurz vor der Begegnung feinen Cours plötzlich änderte ‚tahaufe 293 328,155 
heißt die Verſetzung in andere Departements nicht trägt eiwa 2000 000 Doll, die in wenigen Wochen — Gefunden: 7 Schlüfiel am 4 weiß und erdauen 256 2278 
ehmen fo will Limbourg nicht von Verſailles ausgezahlt fein werden. Die Silbermünzen im blau geſtreifte Leinwand 85 11 en ein Heiligenbeil 3093 0 
; 775 Rouen und Lizot nicht von one nach Lille Schaß ante belaufen ſich auf 12 000 000 Doll. Mit] zugeſ Ba: uliſſen Age e 199 cb eee „ein Heilsten — 38890 
9 6 Mit einiger Entſchiedenheit fände de Ricard] den Eigenthümern der Silberbergwerke in Newada die Le ſchen Eheleute in Stolzenberg drangen ae Pr. Holland 297 324 
eine ſchöne Gelegenheit, ſich zweier Beamten I werden Unterhandlungen für weitere Silberzufuhren Tages voriger Woche in die Wohnung der Maurer. Stadt Königsberg 645 778 
entledigen, deren Erhaltung im Verwaltungsdienſte] gepflogen. 8 g ; gefellenfran St., Stolzenberg 669, und bedrohten dieſe Landkreis Königsberg 327 357 
unter den republikaniſchen Deputirten böſes Blut — 25. März. Nachrichten aus Mexico vomſ mit Schlägen, jo daß die St. ſich durch ein Fenſter Fabian 335 370 
machte RR fie nicht gerade zu den ſchlimmſten | 15. d. Mts., welche über Havanna hier eingegangen | anf die Straße und von dort in die Wohnung einer Mohrungen 372 412 
ehörten. — Mit Herannahen der beſſeren Jahres- | find, melden, daß die Inſurgenten Jalapa ge-] Nachbarin flüchtete. Die beiden L. folgten auch dahin Neiden burg. 324 469 
ee werden die Pilgerfahrten nach Lourdes wieder nommen und die Eiſenbahn nach Veracruz befetst | und mißhandelten hier die St. fo, daß ur in 95 tliche Drtelaburg . - - 401 443 
1 Scene geſetzt Aan EUR werden große gar In den Staaten Puebla, Tlascala und Behandlung 4 — führer 5 5 M. anter den n Oſterode 401 453 
en von Touloufe und Perpignan abgehen. | Veracruz it der a ee proclamirt kor in it, br @..Dar Peitſchenhie e Rastenburg. 277 311 
— 25. März. Die De utirtenkamm er worden. Nachrichten aus Galveſton Ai hat M. gemißhandelt und ein bedeutender Menſchenanflauf Re „ 
hat heute die Mütglieder der Commiſſion zur Be- der Commandant von Matamoras alle erforder⸗ verurſacht wurde. Weh lau 330 360 
* Sberſt⸗Lieutenant Overdyck, Commandant von 


lichen Maßregeln getroffen, um die Stadt gegen 
die Aufſtandiſchen unter Diaz zu vertheidigen. 

— Meldungen aus St. Thomas beſtätigen 
das Gerücht von der Beſetzung Jacmels (Haiti) 


rathung der Amneſtie⸗Vorlage gewählt. Von den 
10 gewählten Deputirten fund nur zwei für die 
allgemeine Amneſtie; die übrigen 8 Deputirte ſind 


Beiäfelmtinde und Neufahrwaſſer, hat den Charakter 
ür die Begnadigung in einzelnen Fällen. (W. T.) E 
f 


als Oberſt erhalten. 


bing, 25. Mürz. In der letzen Stadtver⸗ ) Die Beſprechung des Provinzial⸗Meliorations⸗ 


Fonds bleibt einem beſonderen Artikel vorbehalten. 


Der Fonds wird von der Provinzial⸗Hilfskaſſe 
auf einem Separatconto verwaltet, die Provinzial: 
Hilfskaſſe zahlt demſelben 3½ Proc. Zinſen, welche 
dem Capital I Fi zugeſchrieben werden. Der 
onds betrug ultimo 1875 86 520 Mk. = 28 840 
hie. Das Vermögen deſſelben hat ſich alſo ſeit 
der Uebergabe an die Provinz (in Folge der 1866 
und 1870/71 a Zahlungen) um 3416 Thlr. 
„ 10248 Mk. vermindert. . 
Eine Aenderung des Statuts dieſes Fonds, 
elches nach mehreren Seiten hin allerdings nicht 
befriedigend erſcheint, iſt für jetzt wohl nicht zu 
erwarten. Zu derſelben würde überdies die K. 
Genehmigung erforderlich ſein. 
Der Provinzial⸗ Hilfsfonds. 

Die Verwaltung dieſes Fonds hat vielfach zu 
Klagen und Beſchwerden Veranlaſſung gegeben, die 
indeß, ſoweit ihnen eine Berechtigung zugeſtanden 
werden muß, lediglich in den Bund as Statut 
und die Reglements vorgeſchriebenen Verwal⸗ 
tungsnormen ihren Grund finden. Inſofern in 
neuerer Zeit ſich auch Stimmen erhoben haben, die 
behaupteten, bei der Dispoſition über den Fonds 

ſei Weſtpreußen zu kurz gekommen, ſo ſoll dieſe 
ehauptung vorweg durch Ziffernbeweis widerlegt 
werden. Nach 8 2 des Statuts, welches weiterhin 
Gegenſtand der Beſprechung fein wird, ſollen Oſt⸗ 
und tpreußen an dem Fonds participiren nach 
dem Verhältniß von 241 000 1 fc zu 159 000 Thlr., 
nach dieſem Verhältniß ſtellt ſich für Weſtprenßen 
die Rechnung wie folgt: ; 
Von den aus dem Hilfsfonds gegebenen 


arlehen ; 

12 — auf Weſt⸗ ſind in Weſt⸗ 
reußen nach dem preußen wirk⸗ 
Verhältniß von lich beſtätigt: 
241 zu 159: 


um 4 


109 942 1855 1974151 
188 995 1856 255 850 
200 495 1857 271 660 
214 297 1858 280 149 
22² 537 1859 290 138 
216 860 1860 285 732 
196 834 1861 255 428 
221 975 1862 266 453 
213 737 1863 241 114 
252 502 1864 239 323 
273 912 1865 245 679 
272 181 1866 245 447 
253 787 1867 226 664 
226 457 1868 200 499 
202 390 1869 183 894 
173 220 1870 155 256 
157 540 1871 141 766 
146 219 1872 145 558 
172 633 1873 178 209 
225 962 1874 278 157 
236 081 1875 296 892 


4378556 K. 4881 019 &. 
Durch den Uebergang des Provinzial⸗Hilfsfonds 
in das Eigenthum der Ban iſt 12 der ver⸗ 


änderten rechtlichen Stellung deſſelben eine 
Aenderung der Statuten und Reglements für 
dDenſelben geboten und dies giebt dee erwünſchten 
5 Anlaß, einer durchgreifenden u der Pro⸗ 
vinzial⸗Hilfskaſſe näher zu treten. Der Provinzial⸗ 
Ausſchuß hat daher in feiner erſten Sitzung eine 
Commiſſion eingeſetzt mit dem Mandat, den Ent⸗ 
Bei der Wichtigkeit, welche der Gege ; 
Oſt⸗ und Weſtpreußen hat, dürfte es angezeigt ſein, 
daß, bevor die de ner öffentlichen ich ſchlüffig 
macht, die Sache einer öffentlichen Beſprechung 
unterzogen wird. Der vorliegende Artikel iſt ein 
Verſuch, zu ſolcher Beſprechung anzuregen; derſelbe 
iſt deshalb im Weſentlichen nur end gehalten, 
indem er vorläufig den Intereſſenten überlaſſen 
wird, mit ihren Reformvorſchlägen hervorzutreten. 
Der et der Provinz Preußen iſt 
entſtanden aus der Dotation, welche König Friedrich 
Wilhelm IV. durch die Botſchaft vom 7. Ba 
und den Abſchied an die zum Vereinigten Landtage 
verſammelten Stände vom 24. Juli deſſelben Jahres 
den 8 Provinzen des preußiſchen Staates zur Er⸗ 
richtung von Hüfskaſſen mit dem Beding der 
urückforderung, ſobald durch Zinsgewinn das 
tammcapital erſetzt worden, überwies und für 
ſämmtliche 8 Provinzen 2 Millionen Thaler in 
Staatsſchuldſcheinen und 500 000 Thlr. baar be⸗ 
trug. Auf die Provin ot entfielen davon 
320000 Thlr. Staatsſchuld heine Nominalwerth 
und 80 000 Thlr. baar. Die Einrichtung der 
ilfskaſſe verzögerte ſich bis zum Jahre 1852. Bei 
ihrer Conſtituirung erhielt ſie incl. angeſammelter 
infen 344 800 Thlr. in 3% procentigen Staats⸗ 
chuldſcheinen zum Courſe von 93 Procent = 
320 664 Thaler und 86167 Thaler baar, 
zuſammen alſo 406 831 Thlr. = 1220 493 Mk. 
ach dem von dem Könige unterm 27. Sep⸗ 
tember 1852 beſtätigten Statut vom 7. Januar 
deſſelben Jahres ift die Provinzial⸗Hilfskaſſe dazu 
mt: a. gemeinnützige Anlagen und Anſtalten, 
Gemeindebauten, Tilgung von Gemeindeſchulden, 
Grundverbeſſerungen und gewerbliche Unterneh- 
mungen durch Darlehne zu erleichtern, b. den 
Geldverkehr überhaupt und c. das heilſame 
Sparkaſſenweſen zu fördern.“ 

Zur Erreichung der Zwecke ad b. und c. iſt 
die Silfetaffe ermächtigt, von den unter der Ge⸗ 
nehmigung des Staates errichteten e von 
Provinzial⸗Gemeinde⸗ und Apen aſſen verzins⸗ 
liche Depoſiten anzunehmen. Der Zinsſatz für die 
Depoſita variirt, er beträgt zur Zeit 2% Proc. 

für jeder Zeit zurückzahlbare Depoſiten, 3 Proc. 
ei monatlicher, 3% Proe. bei 6 monatlicher Kün⸗ 


digung, 
N ie Ai ge en des Statuts ad a. und b. 


—— dahin geführt, daß die Hilfskaſſe, um vor⸗ 
andene Beſtände zinsbar anzulegen oder einge⸗ 
N Ferant Verpflichtungen zu vealifiren, wohl auch 
hin und wieder, um die Vortheile des Geldmarkts 
wahrzunehmen, Effecten kauft und verkauft. Gegen 
dieſen Geſchäftszweig der are ial⸗Hilfskaſſe ſind 
in neueſter Zeit mehrfache Bedenken erhoben, denen 
einiges Gewicht nicht 3 werden kann. 
Man wendet, und wohl mit Recht ein, daß ein 
folder Verkehr mit Effecten Eiſenbahn⸗Prioritäten ꝛc.) 
auch bei der größten Vorſicht die Möglichkeit von 
PBeerluſten in ſich trage i daß die Fear 
1 

3 5 


bei der heutigen Einrichtung des Geldverkehrs 

Aufgabe, den Geldverkehr u befördern, ver: 
ten und Ps darauf beſchränken müſſe, durch 
ergabe von Darlehnen da helfend einzutreten, 


für 


Brieffaften der Redaetion. 


wo auf andere Weiſe zu gemeinnützigen Anlagen i 
u 3 in Neuſtadt Weſtpr. Wir bekennen uns 


Geld gar nicht oder nur unter ungünſtigeren Be⸗ 


feingtafig u. weiß 130-135 7 220-230 K Br. 
ochbunk . . 181-1348 212-225 M Br. 


NE E ; in Ihre 1 5 .| 195-215 
dingungen zu haben ſei. Dieſer Ausführung ist zum Empfange Ihre Referats über das in Ihrer |helbunt . . 127-1314 215-225 4 Br.] 195 
iich“ 9 Stadt in jo ſchöner Weiſe begangene Feſt des Geburts⸗ bunt. . . 125-131 205-215 K Pr.] & bes. 
freilie) enigegenqußtellen, baß, neun den deroßeed tags unſeres Kaiſers. Es find uns aus allen Gegenden] rot) . . . . 128-1324 195.200 M Br. 


verkehr der Provinzial⸗Kaſſe gänzlich verboten wird, 
Kreiſe, Gemeinden und Inſtitute wegen der zeit⸗ 
weiſen Unterbringung ihrer Kapitalbeſtände in Ver⸗ 
legenheit gerathen müßten, da die Reichsbank be⸗ 
kanntlich Depoſita nicht einnimmt. 

Gehen wir jetzt zu dem punctum saliens, dem 
Darlehnsgeſchäft über. 

Statutenmäßig dürfen Darlehne aus der 


der Provinz Berichte über dieſelbe Feier in jo großer ordinair . . . 113-1258 175 196 . Br. 8 
Anzahl zugegangen, daß wir mit Rückſicht auf den Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 203 A 1 
knappen Raum unſeres Blattes leider auf den Abdruck Auf Lieferung 1264 bunt %r April Mai 203. 202155 
derſelben verzichten mußten. 203 . bez., Ye Mai⸗Juni 205 K. Gd, 7er 
— —ꝛ—Lʃ —yt.t September⸗October 218 A. Br. 
Vermiſchtes. 


Rog gen loco ohne Handel, %r Tonne von 2000 & 
Berlin. Zwei höchſt anſtändige Berliner Damen, 8 


5 ie — ser = 3 

Schweſtern, find der „Vol. Ztg.“ zufolge am Mittwoch en; uf Lieferung 7 April⸗Mai r. 

Hilfskaſſe gegeben werden: Abend gegen 7 Uhr auf An Wege von der franzöſiſchen S 3 2 2 A. PB 

1) zur Gründung und Erweiterung von Pro: Straße zur 5 von 2 Artillerieoffizieren anf] °P 7% April Mai 44 4. Br. 43 ½% K 
vinzial-Inftituten, ende g ae 1 — 13 A 25 5 Wechſel⸗ und fondscburſe. 

5 rt A ing ich in das Comptoir eines auf der arlottenſtraße 8 

2) = Kreis a zu gemeinnützigen] wohnenden und ihnen befreundeten Kaufmanns flüchten 12 15 169.35 6 3 Dion. 20,0 B 
Einrichtungen und Anlagen, \ mußten. Die beiden Militärs folgten auch dorthin und 104.75 Gb. 30 

3) an mehrere Gemeinden in Gemeinſchaft zu benahmen fi in Gegenwart des in feinem Comptoire Gd. 30% fe. W. 
ähnlichen Zwecken, 5 anweſenden Kaufmanns und deſſen Ehefrau fo, er man | 8465 e 

4) an einzelne Gemeinden zur Tilgung oder drohen mußte, zur Polizei zu ſchicken um fie los zu üb 15 f * 
gerabiehung des Zinsfußes ihrer Paſſiv⸗ werden. Die competeuten Behörden haben die ſtrengſte Pfandbriefe 100,25 Br ken 

apitalien, zur Verbeſſerung ihres Haushalts, Unterſuchung angeordnet. 5 Pfandbriefe 100.50 Br. 5 

zu Bauten für Kirchen⸗, Hospital⸗ und — An Richard Wagner, der ſich in den Ver⸗ cheken⸗Bfandbriefe 101,00 Br 
Schulzwecke, Wege-Anlagen und ähnlichen 


einigten Staaten bekanntlich einer großen Beliebtheit ® 

emeinnützigen Unternehmungen; auch zur erfreut, erging im Febrnar dieſes Jahres ſeitens des Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
’ 

oh e eines augenblialichen Nothſtandes, 


* 


Ausſtellungs⸗Comité's in Philadelphia die Aufforderung, Danzig, den 27 März 1876 > 
N einen Feſtmarſch zur Eröffnung der Weltausſtellung zu Getreide⸗Börſe. Wetter: geſtern den Tag über 
5) an Grundbeſitzer behufs Urbarmachung componiren. Der Meiſter hat ſich diefer Aufgabe fortgeſetzter naſſer Schneefall, heute feucht. Wind: NO. 
a Grundflächen und anderer Boden- unterzogen und vor einigen Tagen ift der „Phila⸗ Weizen loco fand am heutigen Markte zwar 
verbeſſerungen, delphiamarſch von Richard Wagner“ nach dem einige Kaufluſt, doch war dieſelbe ſehr vereinzelt be⸗ 
6) an Unternehmer von nützlichen Gewerbe⸗An⸗ Ort jener Beſtimmung abgegangen, nachdem feine letzten] merkbar, und wenn auch für die hellfarbigen und hellen 
lagen, inſonderheit von ſolchen, die daraus chrieben worden waren.] Gattungen noch ziemlich Sonnabendspreiſe erreicht 
berechnet find, früher nicht vorhandene In⸗ boch ch konuten, >. der Verkauf yon i 5 — 
ei z en och ſchwer, und man war genöthigt, ſo 
duſtriezweige in die Provinz Ane billiger abzugeben. Gehandelt wurden 260 Tonnen 
Dieſe 6 Punkte dürften er. erhe 1 00 ift bezahlt für Sommer: 131, 1338 195 K, roth 1298 
Erweiterung fähig und bedürftig fein. Es ſoll 


. 8 h 201 K., ruſſiſcher 11883 183 fl. grau glaſig 124,5 
hier nur an die Genoſſenſchaften (gut Errichtung 197 Ai, glafig 124, 126/78 204 &, out olafig 126, 1278 
von Wo len 2c.) an die Errichtung von 1 


207, 208 d, hellbunt 1278 211 K, 1304 213, 215 Ai, 
Krankenhäuſern, Canaliſations- und Waſſerleitungs⸗ 131% 216 K. % Tonne. Termine matter, April⸗Mai 
e 2c. erinnert werden. 


e e e MO Er 
ür die Beleihungen aus dem Fonds der ? Juli 212 Br., September » October : 
Hilfskaſſe beſtehen 7 5 Grundſätze: zug Regulirungspreis 203 K. 


i j & 149 A, 1278 154 
a. Kreiscorporationen und Gemeinden müſſen 4 A ee ae ae 
ſich über die Ordnung ihres Geldhaushalts 1 


8 geſchäftslos, April⸗Mai 145 K. Br. Regulirungspreis 
ausweiſen und den Nachweis über den Be⸗ 146 „l. — Wicken loco brachten 230 4 — Bohnen loco 
darf ſowie einen von der Aufſichtsbehörde 


176 K. % Tonne. — Spiritus loco heute ohne Zufuhr. 
beſtätigten Tilgungsplan vorlegen, a April⸗Mai 44 K. Br., 43 ½% . Gd. 

b. Privatperſonen haben außer dem Nachweiſe C re. N 
des Bedürfniſſes durch ein amtliches Königsberg, 25. März. [Spiritus.] Wochen⸗ 
Zeugniß den Ruf als erfahrne und ir 


bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus. Das 

ſolide Hauswirthe darzuthun und Hypo⸗ Geſchäft dewegte ſich auch in dieſer Woche in den bis⸗ 

thek zu beſtellen. herigen engen Verhältniſſen; es fehlte ebenſo an drin⸗ 

Bei Erfüllung der Anforderungen ad b erhal- genden Nehmern als nden reg be * 

ten Privatperſonen Darlehne bis zu ? des Werths bei ſchwacher Zufuhr immer bereite Nehmer x a A, 
er zu verpfändenden Grundſtücke. Der 


Frühjahr bedang 46, 46%, ., Juli 49 K, uguſt 50 
Werth wird ermittelt nach dem Grundſteuer⸗ 


. pro 10 000 ohne 
Reinertrage und dem Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth; 1 
oder durch glaubhafte Taxen. Als glaubhafte 
Taxen gelten bei ländlichen Grundſtücken die land⸗ 
5105 bei ſtädtiſchen eine Materialientaxe. 


Zörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute füllige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 

Frankfurt, a. M. 25. März. Effecten⸗Societät. 


Creditactien 142 /, Franzoſen 288%, Lombarden 88 ½, 
Galizier —, Reichsbank —, 1860er Looſe 109 ¾, Franz⸗ 


Juni⸗Juli 147.50 4. — Rüböl 100 Kilogr. Per 
April» Mai 59,50 ., der Herbſt 61,00 4 — 
Spiritus loco 4350 K, Mm März —, ae 
„ April⸗Mai 44,40 K, er Mai⸗Juni 45,20 4 — 
Mai. | Rübfen r Frühjahr 280,00 A — Petroleum Pr 
März 13,40 

elſte 


arto * 
Berlin, 25. März. Nh wurde für 2 
A el 6,25 


t, au 


. 


loco behaupte 
1268 1000 


iſt feit 1869 auf 5% Proc. erhöht. 5 gu 


8 5 5 349,4, if rei te Kartoffelſtärke disponi 
Gegen die engen Wale denten un Kaffe: I 2 A. hee Mal 20 4 4 92 505 or. 


hohen ans hat ſich in 


12,50 ., Prima Kartoffelſtärke und Mehl, 
Centrifuge gearbeitet chemiſch gebleicht oder 


1 


ſchlammtrocken 4—6 . nach Bonität nominell. Alles 
der 50 Kilo. (Schl. Ztg.) 


? Wind: NO. 
Angekommen: Titania, Albrechtſen, 8 


8 a f 4, Plath, Warnemünde; Ariadne, Peters, Lübeck; 
; de jonge Gerrit, Hazewinkel, Kiel; Adagio, Eggers, 


1 bis zum Marimal-Betrage von einer 


Million Thaler auszugeben. Dies Maximum iſt Geſegelt! Baidar (SD.), Fredrikſen, Hull; 
indeß nie erreicht worden, es waren Ende 1875 Brümmer (S 8), Cannon, Hull; eie fit eres i 
27. März. Wind: O 


Obligationen im Umlauf zum Betrag von 
1327 125 Mk. = 442375 Thlr., alſo noch nicht 
die Bu des Höchſtbetrages. 
a n dem all, daß der Hilfelkaſſe 
eine erweiterte Wirkſamkeit in Bezug auf] Dh 
die Ausleihung der Gelder zugewiesen wer⸗ 
den ſollte, wird indeß dies Maximum nicht ge 
nügen und eine Erhöhung desſelben in Ausſicht 
zu Br un N : 
eber die Verwendung des Zins gewinnes 
von dem Provin anne war in dem Statut 


Augekommen: Iſaak, Salming, Pillau, Ballaſt. 
Ankommend: 2 Schooner. 
Thorn, 25. März. Waſſerſtand: 11 Fuß 7 Zoll. 
Wind: N Wetter: freundlich. 
Steh, Oftowst, Palins Danzig, 1 Rah 
etz, rowski, ultusk, anzig, n, 
2887 . 69 8 un 
Konarzewski, Kleinadel u. Gordon, Pultusk, Danzig, 
1 Kahn, 2787 r. Weizen. 
Woſikowski, Glaß, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
2284 E. Weizen. 
9 Roſenberg, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 


rn daß die Hälfte zur Wen 2 eigen 

arkaſſen⸗Intereſſenten, / zur Vermehrung de ; 1 9 lug; 1 ; 

n e 3 een mr über das e . Danzig, 1 Kahn, 
letzte Viertel die Provinzial⸗Vertretung zu öffent- Wiszniewski, Nordwind, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
lichen Zwecken in der Provinz frei verfügen ſolle. 2345 C. 36 8 Weizen. 


Beugſch, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2655 En. Weizen. 

„ Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

2655 &%. Weizen. 

Breitag, Ba Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2330 AR. Weizen 


1 Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


) „Weizen. 

Heyde, Nowinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

J. Gee h Meret W. lawek, D Kah 

. Gajewski. Peretz, oclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2550 . Weizen. 5 

Joh. Gajewski, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2193 . Weizen. 5 

Kurth, Schröder u. Co., Wloclawek, Danzig, 2 Kähne, 
5130 C. 12 8 Melaſſe. 5 

Mucharski, Schröder u. Co., Wloclawek, Danzig, 
1 Kahn, 1833 C. 36 U Melaſſe. } 

Alexewicz, Schröder u. Co, Wloclawek, Danzig, 

185 


ahn, fie. 
Rochlitz, Gall, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 2094 err. 


61 eizen. 

Fröhlich, Bulle, Thorn, Graudenz, 1 Kahn, 
1200 Cr. Feldſteine. : 

Wierzbicki, Reichmann, Zegrzinek, Danzig, 1 Kahn, 
1380 C. Weizenkleie. 


Die Verwendung der Zinſenhälfte für S ee 
ee hat nie ſtattgefunden, es Ai dieſelbe 
vielmehr, mit Königl. ene e bis inel. 1859 
dem Stammkapital zugeſchlagen worden. Von 
1860 bis 1870 I diese ülste der Zinſen, auf 
Grund von genehmigten Landtagsbeſchlüſſen, zur 
Unterſtützung der Veteranen aus den Jahren 1806 
bis 1815 verwendet und zu dem Behuf — gemäß 
Cabinetsordre vom 21. Januar 1861 — den ein⸗ 
zelnen Regierungen nach dem Verhältniß der 
Seelenzahl überwieſen worden. Seit 1870 iſt ge⸗ 
gie Labinetsordre vom 25. Auguſt ejd. a. auch 
dieſer Zinsantheil der SBrovingialuertvetung zur b 
Verfügung überlaſſen, ſo daß dieſelbe jetzt über 

der Zinſen disponirt. In dem Dotationsgeſetz it 
der Uebereignung des Fonds an die Provinz die ein⸗ 
ſchränkende Bedingung wee daß der ur⸗ 


Getreidemarkt. 
Hafer ſich 
Schluß⸗ 


nd. 
Newyork 25. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
14, 5/0 Bonds 


ſprüngliche Dotationsfonds, ſowie die demſelben 
bisher zugewachſenen Kapitalbeſtände als Kapital 
beſtand zur Gewährung von Darlehnen zu 
erhalten iſt. Der Fonds betrug Ende 1875 rund 
1673500 Mk. 557 883 ½ Thlr., derſelbe 5 2 
ſich alſo ſeit feiner Gründung (mit 406 831 Thlr.) 


um rund 151000 Thlr. = 453000 Mk. erhöht. — 

Die Sielung, me ver Peil be Muscovodos) 7, affe ai) Alkrorologiſche Beobadptungen. 
ie Provinzial⸗Ordnung und da 2 i = 
gegenüber dem Brovinzal-Ausihuß und dem Pro⸗ 58 e e, emen Wind und Wetter. 
vinzial⸗Landtage angewieſen iſt, bedingt bel eine a 7 ie Dip 

Abänderung derjenigen Beſtimmungen, welche ſich Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 27. März. 


N 0 08 N., mäßig, bezogen. 
Weizen loco unverändert, %r Tonne von 2000 & 


2612 333,52 I 9,1 ON, friſch Schneegeftöber. 
1,6 [N., flan, trübe, bezogen. 


auf die Verwaltung der Kaſſe durch eine beſondere 
collegialiſch 11 910 


n 


‚Adolph Lotzin. 


Manufactur⸗ und Seiden⸗Waaren⸗Handlung, Langgaſſe No. 76, 


beehrt ſich ergebenſt mitzutheilen, daß in ſeinem Etabliſſement die Neuheiten für die bevorſtehende Saiſon in 


wollenen und halbwollenen ſchwarzen Coſtüm⸗Stoffen 


zur geräligen Ausfiht ausgelegt worden find. 


Die Preiſe ſämmtlicher nachſtehend verz ichneter Waaren verftehen ſich für das Meter: 


Schwarze ganzwollene Öachemires und französische Gachemiriennes: 


Oaohemires in doppelter Breite 1 cl. 80 3, 2 Al 25 9, 2 k. 50 9, 3 ., 4 dl, 4 . 50 5, 5 K. 5 K. 50 9 und 6 . 
französisohe Oachemlrlennes in doppelter Beeite 3 U., 3 KM. 50 I, 4 „., 4 M. 50 , 5 ., 5 M. 50 H. 6 K., 6 „H. 50 3, 7 ., 7 M. 50 . 


Schwarze ganzwollene Oachemires double und Velours long: 
in doppelter Breite 4 Al. 50 4, 5 H., 5 „H. 50.8, 6 Ak, 6 M. 50 8, 7 K., 7 50 K, 8 A., 


Sohwarze Seiden-Alpaccas, Mozambiques und Mohair-Mozambiques: 
1 K., 1 & 20 3, 1 A. 50 3,2 M., 2 A. 25 J, 2 ci 50 3, 3 K., 3 K. 50 2,3 K. 75 2,4 l. 


Ozonid blauschwarze Patent-Sammete, woliene Moires und Zanellas. 
Schwarze Terneaux Long-Chäles, Cachemires und Velours-Long-Chäles. 


Hapaung-Ausſchuß⸗Cigarren, 


ergebenſt anzuzeigen. E . * i 5 5 5 
. 5 FIR nicht dem Namen nach, ſondern in reeller, voller Qualität, ging mir wiederum eine 
Neiſſe, ben 25. März 1876. Partie ein, bie ich pro Mille mit 45 Ab, das Dutzend ſedoch nicht unter 1 Al. abzu⸗ 


retzſchmer, u f 

kerl : 0 tande bin. 

Premiexlieutenant im Ingenieur⸗Eorps. g ben im S . 7 0 | 

S farb nach kurzem Kranfenlager an Putten auf die vielfältigen Nachfragen meiner geehrten Abnehmer zur gefälligen 
f lbert Teichgraeber 


der Lungenentzündung 55 geliebter Sas A 
8 


| a 
Die Entoindung feiner lieben ifrau Heleve 

eb. Grolp von einem Knaben beehrt 
ſich hiermit ftatt jeder beſonderen Meldung 


n 


5 Schuh⸗ und Stiefel Lager 


von 


KH. Lux ot 


empfiehlt fein großes Lager von 


Fuss- Bekleidungen 
en aller Art für Herren, Damen und. Kinver. 
Der Ausverkauf von zurückgeſetzten Schuhwaaren beſindet ſich 1 


dicht am Lang⸗ 


ter, der Superintendent a. gaſſer Thor. 


i ohann Carl Laue AR. 
im 83. Lebensjahre. Dieſes beehren ſich 8 Bee 
ergebenft anzuzeigen * 8 
die hinterbliebenen Kinder. ie 
Danzig, den 25 März 1876. 6 
Die Beerdigung findet Donnerſtag den F 
30. d. Mts, in Thorn ſtatt. 8 


reppe hoch. 5 


Fe nste Tisoh- und Kochbutter, ine Tine Gomptvirftnbe zu ver⸗ 
täglich frisch, in !ı u. ½ Pfd.| mi then Nähercs zu erfragen Hundes 
empfiehlt zu herabgesetzten Preisen gaſſe 60, 1 Tr. 


ea HUNDE-HALLE, 
Dill⸗ u. Striemelgurken Gösliner eine Probe 


empfiehlt 
A. v. Zynda, Hundeg. 119. böhmiſches Export⸗Bier 
Hochfeine Tiſchhutter a Glas 20 Pf. 
a Pfd. 12 und 13 Sgr. ©. H. Kiesau. 
E. F. Sontowski, ‚2a,  |Naturforschendebesellschaft, 


„ Haustier 5. Mittwoch, den 29. März, 
Petroleum 7 Uhr Abends, 


per Liter 25 3 empfiehlt 
liermann Riese, ze Franengaſſe No. 26, 


1 Ordentliche Sitzung. Dr. Ball „Ueber 
Pilzkrankheiten der Cultur gewächſe. 
Herr r Sohultze 

j Wiſſenſchaftliche Mittheilungen.“ 

2. Außerordentliche Ee Wahl. 

. Ball. 


Nach kurzem ſchweren Leiden e tſchlief 
Sonntag Nachmittag 2½ Uhr 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Bruder und Schwiegerſohn der 
Kaufmann 


Julius Reinhold Könenkamp, 


Meine perſönlich gewählten 


NOUVEAUTES 


für Robes und Modes 


erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenft 
anzuzeigen. 


Maria Wetzel, 


Lang gaſſe 4, erſte Etage. 


nach vollendetem 59. Lebensjahre, 
welches tief betrübt anzeigen 
die Histerbliebenen. 


CCC ³¹ü ðù2d . 7 EEERENTETEETED. 
Hes Nachmittags 4 Uhr verſchied nach 
ſisbenwöchentlichem ſchweren Leiden 
im noch nicht vollendeten 11. Lebensjahre, 
unſere Lebe Enkelin und Nichte Jda Lück. 
Dirſchau, den 25. März 1876. i 
Pauline Muscate verw. Oberförſter, 
SH Wiuny Muscate. 
Mr d. Mis. ſtarb in Folge eines 


23. d. 
Schlaganfalls der Kaufmann 
Ferdinand Radtke 


in Pr. Stargarit im A ter von 39 Jahren. 
Dieſes zeigen Fr unden und Bekannten 
belrübt an 

die hinterbliebenen Geſchwiſte -. 


Unkündh. Hypotheken Capitalien often 


Einen 
Liegenſchaften und Gebäude werden zu 5 % Zinſen in baarem Gelde ohne Ab⸗ 0 
Per 5 Kt bei Beſitzwechſel ohne Künd gung begeben durch 755 leine Damenkragen 
neueſte Faeens mit Untertuch, hoch⸗ 


Th, Kleemann in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. 5 det Ne G f 8 N — 
; elegant a Stück 40 Pf., dazu paſſende euer eſang⸗ erein. 

Geſtern Abead ſtarb nach langem Leiden 5 3 
Frau Florentine Grüning, Au eti N zu Weißhof, x Manſchetten 0 b dnnn d. Mis, Abende g 


ede seele im Danziger Werder bei Krampitz. Kiehl & Pitschel, Juftunenial Anf Verein 


A ie Hinterbliebenen, ” A ar Dienftag, den 28. März, Abends 7 Ubr, 
Danzig, den 27. März 1876. Donnerſtag den 30, März er., Leinen Handlung und Probe bei Kobann:a. (8888 
Vormittags r. n äſche⸗Fabri 8 ] 
werde ich im Auftrage des Hrn. v. Riesen auf Weißhof wegen Domicilverände⸗ ae 21. e Haase 3 


1 1 i d Aufgabe ver Wirthſchaft an den Meiſthietenden verkaufen: 1 5 e ö 
Danziger Bankverein e u gute, fade elde darunter 2 Paar gute Wagenpferde und 1 eleg. jähr. 95 e 2 Conce rt-Halle, 
a N Fuchshengſt (als Füllen aus Littauen gebracht), 26 vorzügliche ſchwere Milch Billiger Guts⸗ Verkauf 42. Breitgafie No. 42. 
In iquid. fühe, 1 gr. holl. u. 2 1jähr. breitenb. Halbſchlag⸗Ballen, 7 Schweine (ar. York: 10 . dee 
ſhire⸗NRace), darunter 2 trag. Säue, 2 ſprungf. Eber, 1 Hofhund nebſt Bude Wegen Krankbeit des Ak 175 iſt ein Welttheilen berühmt gewordene und von Hrn. 
Generalberſammlun und Kette, Hühner und Enten, 1 zweiſp. Halbverdeckwagen, 2 kl. Halbverdeck.] Gus in Oſtpreußen von 35 Morg⸗ incl. J. J. Fuchs in Bernburg angefertigte Thome- 
1 wagen (ein und zweiſpännig), 2 Spazierwagen, 2 kl. Kaſtenwagen (einer |67 Morg r 10 Sch. Weizen ür. genannt Höllen⸗Uhr, die Urſache der 
om 29. April 1876, Nachmitt. 3 Uhr, faſt neu), 1 zweiräd. Wagen, 3 gr. und I zweiſp. Arbeitswag u, 2 Familien- 70 Sch. Noggen usfaat, voll Inventar f chrecklichen Kataſtrophe in Bremerhaven, zur 


in Danzig in unſerem Conferenzſaale, litten, 1 kl. Spazierſchlitten, 1 kl. neuen Kaſtenſchlitten, 4 Paar Spazier- | 15 Pferde, 17 Rindvieh, 200 Schafe, Schau geſtellt, ſowie die Todten⸗ und 
Hundegaſſe 27/28. — . nebſt Se Leinen und Bruſtkoppeln, 1 engl. Sattel nebſt Zaun, | Gebäude gut, Wohnhaus maſſiv, im Obſt⸗ 5 des Maſſenmörder William 
n 1 Gefo, lederne und 2 Geſpann Sanffielen, 3 Pflugſlte. 3 gr, und Leit, Pran genen, Ohpotbel nur 6025 d. Ain: Thomas. Gleichzeitig Concert und 

1. Jahresbericht und Beſchluß über 1 zweiſchar. Pflug, 2 Landhafen, 1 Kartoffelflug, 1 Extirpator, 1 Furchenegge, % Oſtpr. Pfandbriefe, für den Geſangs⸗Vorträge meiner beliebten Damen⸗ 


3 Geſp. Eggen, 1 Pferderechen zum Heu- und Getreidenachbarken, 1 Walze, Hpoltpreis von 12,000 Ag. bei 400 A kapelle, beſteh. aus 8 Perſonen. 


echarge. 2 2 ' . 
2. Neuwahl von 6 Aufſichtsräthen. 1 2 Rapschlinder, 1 Getreiderein gungsmaſchine, Ernteleitern, I Heuleine, Anzahlung durch mich zu verkaufen. Dies Anfang 7 Uhr. Freundliche Einladung von 
1 


Zur Theilnahme an der Generalver⸗ 71 [bank, chläge, Forken, Spaten, Siebe, Harken Ketten und Gut liegt % Meile von dar Chauſſee und © H. Haaſe. 
ſammlung berechtgt der Beſitz von min⸗ fene Staß Ager. En Wirth aftsgeräthe — Ferner ſämmtliche Möbel, 1 M. und 2% M. von 2 Bahnhöfen. Stadt- l 
3 — n . ac a darunter 1 Bianoforte, 1 neuer Wegulster 2 engste mi aer Kr 1 0 Haberbecker Sta - heater. 
ieſe ebrauch machen, haben ihr x 8 t braunem Damaſtbezug, 1 gr. e g Meyer i 9 8 
Actien ſpäteſtens drei Tage vor der Ge⸗ a ene 2 el Haus⸗ und Küchengerdt j darunter 1 Kartoffele| _ — in Elbing. Logenſtraße 12. 0 den 28. März. (Abonn. eusp.) 
neralver 1 bei del e Kaſſe, ee ſchrapmaſchine, 1 Mangel, 1 Waſch⸗ und 1 Wrungmaſchine Ze Tan 30 Seringstonmen b. zu baben Langg. 114. ri n r de „Donau 1 
von 9—12 Uhr, oder bei den i Ye inngeſchirr u. ſ. w. en en Totredame. a 
En & Co., Berlin, . Legt. einiges Kupfer“ und Zinngeſchirr u. |. w. Fremde Geg Kupferrohr, mantifches Drama in 5 Abtheilungen 
timationskarte 1 deponiren, auf welche die n t eingebracht werben. f „ ea. 40 lang und 1,“ weit, bat billig | ,, von Ch. Bird-Bfeiffer, 
Actien nach Abhaltung der Generalver⸗ Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction zu verkaufen de Veer, Stadtgebiet Mittwoch, den 29 März (7. Ab. No. 26.) 


ſammlung wieder herausgegeben werden. anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. No. 138 bei Danzig Letzte Opern-Vorſtellung Lohengrin. 
Danzig, den 24. März 1876. neues Piaaino, vorzüglicher Ton, Donnerſtag, den 30. März (Abenn. Susp.) 
oh. Jao. Wagner Sohn, Cn be 


Der Aufſichtsrath. Ein. We.bältmitie halber fofort bilig zu] Benefit für Fräulein Bertens. 
Bertram. _ Petschow. Auctionator. Bureau: Hundegaſſe 111. lan 3 sb ig 
— ne, Ir Bann Tr —— DL Un m II > 7 
a 7 R } 7 Deutſch von Mauthner. 
Hirſch in der Fanzſtunde, Auction zu Weißhof bei Krampitz. nebst Zubebör, alt, ift billig zu verk. Adr. Frag den . Wir (Abomen. sup) 
Polk au 8 Sänben 2 60, In der den 30. März er. Vormittags 9 Uhr anſtehenden Auction zu Weißhof w. u. 8908 in der Exp. d dg erb. Benefiz N e A Aer 
3 Versen mit 18 Illuſtrationen a 30 3 im Auftrage dee Herrn v. Nieſen lommen noch Ein geſunde und veinliche Amme, welche Ecgauſ el in 5 Acten von Anders. 
wieder vorräthig bei 20 Schock Noggenfutteritrob zum Verkauf. 111 Ne een dt hat, wird en 28. März d. J., 
Hermann Lau, . . Rödinrn nem) zum Venejiz für HErEn 
Muſikhandlung. J.. is, OBEREN . ]ͤð . ̃⅛ 4: èðͤ . 
4. Banganfie A. Dom 1. April c. befindet ſich mein Cigarren⸗ und garen den init ee ha hen Oscar Benda 1 
Tabaks⸗Geſchäft Brodbänkeng. 9, Ecke der Kürſchnerg. u e den ch ee möge ja „Der em von Ln. . 
R. Martens: Kl. Muhlengaſſe 7 part rech! s. N Nach Viet Hugo's Roman von 


Me Nan und das Geminne und Nerinft⸗ en Fab nub ee Ch. Birds Pfeiffer. 
Die Bilanz und das Gewinn⸗ und Verluſt⸗ F e rise im einen L heling. Sclonke's Theater. 


Conto pro 1875 liegen zur Einſicht für unſere kr. un Herrmann, | ONE een eee 


f i 89122 Worftäht Graben 49. Wipe an vie 
Iiiſche Siiberindfe, 310 27 aus unſerm Comtoir Dundegaſſe 8 BEER e e wee, 
* / 0 


Bu rg * n geſellſchaft, unter Direction des 
Ein tüchtiger u 


4 


Ne A 


Neue Zufuhr erhielt und empfiehlt hr⸗ 1: e eee 
Al d Heil n, 8 > = | iano Spinzi. Auftreien 

8933) Sgcheldenxinkerg lle 9 D an zig, den 24. März 1876. macher⸗Gehilfe 725 Koniter Seite Ziegler ans 
1 Hannover und Maass von der 


Strack! chen Conpletſänger⸗Ge⸗ 
ſchaft. U A.: Die Gefangenen der 
Czarin. Hiſtoriſches Luſtſpiel. Die 
ſchöne Galathéöe. Großes Ballet. 


Feſte Puten Danziger Bankverein in Liqu. 


findet zum 1. April e. dauernde Be 
empfiehlt Olschewskl. Elsen. 


Stellung bei 
er Sommercurſus in meinem Vorberei⸗ 1 der Hausfrau In einer W. Manneck. 
Sehr ſchpnen Suni Da 97 rer 5 8 Apel. Zur Nun 3 antiden Mehigat ni Br ein Ta, — ——— — — —— 
N beginnt Montag, den 3. April. Zur Aufnahme | junges Mädchen von Lande aus achtbarer | aerisrzz) N % ortlich H. ner. 
Se al fen Hon 0 —— Schüler und Schülerinnen bin ich täg-] Familie unter beſcheidenen Anſprüchen eine = f e ae , 2 eg en 1 
per Pfund 6) und 70 Ag offerirt lich bereit. Helena &uttcke, Stelle geſucht. Adr. unter 8827 werden in Damm 5, 1 Tr. iſt eine Wohnung von Druckund Verlag ; 
Julius Tetzlaff. 8918) Hundegaſſe 70, 1 Tr. der Exp. dieſer Zig. erbeten. „4 Zimmern und Zubehör zu vermieth. Danzig. 


